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Sitzung des Beirates für Migration und Integration 
 
Die Mitglieder des Beirat für Migration und Integration treten am  
 

Donnerstag, 24. November 2016, 15 Uhr, 
Rathaus, Stadtratssaal, 

 
zu einer öffentlichen Sitzung zusammen. 
 

T a g e s o r d n u n g: 
Öffentliche Sitzung 

 
1. Projekte für Flüchtlinge im Handwerk 
2. Stärkung der Migrantenvereine bei der Projektrealisierung für Geflüchtete – 

Vorstellung des Projekts Samo.Fa 
3. Informationen der Verwaltung 
4. Informationen des Vorsitzenden 
 
Ludwigshafen am Rhein, 22.11.2016 
 
gez. 
Cem Cantekin 
 
 
 

Sitzung des Bau- und Grundstücksausschuss, des Stadtentwicklungsausschusses, des 
Stadtentwicklungsbeirates, der Ortsbeiräte nördliche und südliche Innenstadt 

Die Mitglieder des Bau- und Grundstücksausschuss, des Stadtentwicklungsausschusses, des 
Stadtentwicklungsbeirates, der Ortsbeiräte nördliche und südliche Innenstadt treten am  

 
Montag, 28. November 2016, 15 Uhr, 

Rathaus, Stadtratssaal, 
 
zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen gemeinsamen Sitzung zusammen. 

 



T a g e s o r d n u n g: 
Öffentliche Sitzung 

 
1. City West / Erneuerung der Hochstraße Nord / Sachstandsbericht / Aufstockung 

Planungsbudget 
2. Bebauungsplan Nr. 588 „Gartenquartier Deichstraße“, Stadtteil Edigheim – 

Verfahrenseinstellung 
3. Umlegung „Deichstraße/Brühlstraße“ (U 5902), Stadtteil Edigheim - Einstellung des 

Umlegungsverfahrens 
4. Anschluss der KTS SLS Ebernburgstraße 11 und des Jugendzentrum 

Kropsburgstraße 1 -3 an die stadteigene Pelletheizung Flur/Kropsburgstraße - 
Genehmigung der Maßnahme 

5. Erweiterung der Sanierung der Trinkwasseranlagen in den Sporthallen des 
Theodor-Heuss-Gymnasium und der Anne-Frank-Realschule - Genehmigung der 
Maßnahme 

6. Sanierung von 5 Wohnungen, Bliesstraße 24-36, Ludwigshafen - Genehmigung der 
Maßnahme 

7. Sanierung von 7 Wohnungen, Bayreuther Straße 63 bis 93 in Ludwigshafen - 
Genehmigung der Maßnahme 

8. Umbau des Tennenplatzes auf der Bezirkssportanlage Ludwigshafen-Oggersheim 
in ein Kunstrasenspielfeld - Genehmigung der Maßnahme 

9. Information über einen Beschluss des Ortsbeirates Ruchheim - Ablehnung einer 
zweiten Haltestelle der Rhein-Haardt-Bahn 

 
 
In der nichtöffentlichen Sitzung werden Vergabeentscheidungen, Satzungsangelegenheiten, 
Grundstücksangelegenheiten behandelt. 
 
 
Ludwigshafen am Rhein, 22.11.2016 
 
gez. 
Dr. Eva Lohse 
Oberbürgermeisterin 

 
 
 

Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung 
 
Die Mitglieder des Beirates für Menschen mit Behinderung treten am 
 

Donnerstag, 1. Dezember 2016, 15 Uhr, 
Rathaus, Sitzungszimmer 1, 

 
zu einer öffentlichen Sitzung zusammen. 
 

T a g e s o r d n u n g: 
Öffentliche Sitzung 

 
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 08.09.2016 
2. Wahl des Vorsitzenden 
3. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 
4. Vorstellung des Ergebnisses der Anfrage von Herrn Dr. Uebel 
5. Bericht des Beauftragten für Menschen mit Behinderungen 
6. Eingliederungsverbund Vorderpfalz: Bericht von Herrn Eberle 



7. Verschiedenes 
 
 
Ludwigshafen am Rhein, 22.11.2016 
 
gez.  
Wolfgang van Vliet 
Bürgermeister 
 
 
 

Bekanntgabe der Stadt Ludwigshafen am Rhein 
- gemäß § 3a Satz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) - 

 
Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, dass 
bei der folgenden, im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens beantragten 
Anlage, eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird. 
 
Antrag der Fa. BASF SE vom 09.09.2016 zur wesentlichen Änderung zur wesentlichen Änderung der 
Thion-Fabrik;  
Vorhaben:. Ertüchtigung der Flüssig-formulierung 
 
Standort der Anlage ist das Werksgelände der Antragstellerin, Ludwigshafen am Rhein, Carl-Bosch-
Straße 38, Bauten K 010, K 012, K 013, Anlage-Nr. 26.01, Flurstücks-Nr.: 4341/7. 
 
Die gemäß § 1 Abs. 2 der 9. BImSchV im Rahmen der immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigungsverfahren erfolgten Vorprüfungen gemäß § 3 e Abs. 1 Nr. 2 UVPG haben ergeben, dass 
die Änderungen keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben können. 
 
 
Ludwigshafen am Rhein, 22.11.2016 
 
gez. 
Dillinger 
Beigeordneter 
 
 
 

Bebauungsplan liegt aus; 
Offenlage des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 658  

„Lebensmittelmarkt  Edigheimer Straße“ 
Stadtteil: Oppau 

 
Der Stadtrat der Stadt Ludwigshafen am Rhein hat in seiner Sitzung am 25.04.16 beschlossen, den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 658 „Lebensmittelmarkt Edigheimer Straße“ aufzustellen. 
 
Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem beigefügten Lageplan und umfasst die Flurstücke 1593/10, 
722/13, 722/23, 722/24, 1371/34 und 1371/35 (teilweise) der Gemarkung Edigheim. Das Plangebiet mit 
ca. 4.200 m² wird begrenzt: 
 
Im Nordosten: durch die direkt angrenzende Bahnlinie (Güterverkehr zur BASF SE) und den 

Ostring 
Im Nordwesten: durch die direkt angrenzende Bahnlinie (Güterverkehr zur BASF SE) 
Im Südosten: durch die Wohnbebauung 
Im Südwesten: durch die Edigheimer Straße und die Bahnlinie 
 



Ziel der Planungen ist es, für das ehemalige GeBeGe-Gelände Edigheimer Straße 125/127 die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines Lebensmittel-Discounters zu 
schaffen. 
 
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 658 „Lebensmittelmarkt Edigheimer 
Straße“ liegt nach Beschluss des Bau- und Grundstücksausschusses vom 07.11.16 gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB mit Begründung und den textlichen Festsetzungen während der Dienststunden (Montag bis 
Donnerstag von 8:30 Uhr bis 16:00 Uhr und freitags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr) in der Zeit vom  
 

5. Dezember 2016 bis einschließlich 5. Januar 2017 
 
bei der Stadtplanung der Stadt Ludwigshafen am Rhein, Rathausplatz 20, 3. Obergeschoss, Zimmer 
301, zur öffentlichen Einsichtnahme aus. 
 
Ebenso kann in diesem Zeitraum der Planentwurf mit Begründung und textlichen Festsetzungen im 
Internet eingesehen werden unter www.ludwigshafen.de über den Pfad: Nachhaltig / Planen, Bauen, 
Wohnen / Bauleitplanung / Öffentlichkeitsbeteiligung. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 658 „Lebensmittelmarkt Edigheimer Straße“ dient der 
Nachverdichtung und wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 1 in 
Verbindung mit § 13 Baugesetzbuch im beschleunigten Verfahren aufgestellt.  
Nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt sind nicht zu erwarten.  
 
Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen werden die Verfahrenserleichterungen nach § 13a Abs. 
2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 BauGB in Anspruch genommen. Somit wird von der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
abgesehen. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 
BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung eines Umweltberichts 
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB 
abgesehen wird. 
 
Während der Dauer der Planauslegung können Anregungen zu den Planungen schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung – Bereich Stadtplanung – vorgebracht werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 S. 2, 2. HS Baugesetzbuch wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während 
der Auslegungsfrist abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, 
sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist und dass ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragssteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 
hätten geltend gemacht werden können. 
 
 
Ludwigshafen am Rhein, 22.11.2016 
 
gez. 
Klaus Dillinger 
Beigeordneter 
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Die Grenzniederschrift ist in der Zeit vom 23. Nov. 2016 bis 29. Dez. 2016 bei Öffentl. Best. 
Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. P. Schmitt, Bahnhofstraße 39, 67346 Speyer ausgelegt und kann 
während der Öffnungszeiten (Montags bis Donnerstags von 08.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 08.00 bis 
12.00 Uhr) eingesehen werden. 

Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 1 Abs. 1 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes vom 23. 
Dezember 1976 (GVBl. S. 308, BS 2010-3) in Verbindung  
mit § 41 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes, in den jeweils geltenden Fassungen, nach 
Ablauf von zwei Wochen nach dieser ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. 
 
Der Inhalt der öffentlichen Bekanntgabe und die Grenzniederschrift können auch im Internet unter  
(www.Internetadresse der öffentlichen Vermessungsstelle) eingesehen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach der öffentlichen Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei - Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. P. Schmitt, Bahnhofstraße 49, 67346 Speyer - einzulegen. Der 
Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei (Bezeichnung und Anschrift der 
öffentlichen Vermessungsstelle, die den Verwaltungsakt erlassen hat) oder 
erhoben werden. 
 
Speyer, 22.11.2016 
Öffentlich bestellter Verm.-Ing. 
Dipl.-Ing. P. Schmitt 
Bahnhofstraße 49 
67346 Speyer 
 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 
Ablauf des Nutzungsrechts an Familiengräbern. 
Das Nutzungsrecht an den nachstehend aufgeführten Gräbern endet im Laufe des Jahres 2017. 
Das Nutzungsrecht an diesen Gräbern kann verlängert oder zurückgegeben werden. Wir bitten um 
schriftliche Mitteilung. Sollte das Nutzungsrecht nicht verlängert werden, müssen die Gräber dann 
abgeräumt werden. 
 
Außerdem endet am 31.12.2017 das Nutzungsrecht an Reihengräbern und Urnenreihengräbern für die 
in der Zeit vom 01.01.1997 bis 31.12.1997 verstorbenen Erwachsenen und die in der Zeit vom 
01.01.2002 bis 31.12.2002 verstorbenen Kinder. 
 
Das Nutzungsrecht an diesen Gräbern kann leider nicht verlängert werden; die Grabsteine und 
Fundamente sind bis zum 31. Dezember 2017 zu entfernen. 
 
Andernfalls ist die Stadtverwaltung zu ihrem Bedauern gezwungen, Grabsteine, Fundamente und 
Grabeinfassungen zu entfernen. Die genannten Gegenstände müssten dann als herrenlose Sache 
behandelt werden. 
 
Die Gebühren für die Räumung der Familiengräber durch die Friedhofsverwaltung werden dem 
Nutzungsberechtigten in Rechnung gestellt. 
 
gez. 
Klaus Neuschwender                                 
Werkleitung                                                 
 
  



 
 



 
 
 
 



 
 
 
 



 
 
 
 



 
 
 
 



 
 
 



 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 



 
 
 
 
 

 



 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 





 
 
 
  



Widmung von Erschließungsanlagen, Wohngebiet Paracelsusstraße, Gemarkung Oggersheim, 

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein verfügt als Träger der Straßenbaulast nach § 14 des 
Landesstraßengesetzes (LStrG) hiermit gem. § 36 Abs. 1 LStrG die Widmung folgender Straßen: 

Albrecht-Graefe-Weg (Fl.-Nrn. 2283/23, 2291/14, 2291/33 und 2291/35), Alexander-Fleming-Straße 
(Fl.-Nrn. 2291/32 und 2329/24), Friedrich-Hessing-Weg (Fl.-Nrn. 2283/21, 2291/18, 2291/34, 2291/36 
und 2291/37), Paracelsusstraße (Fl.-Nrn. 2289/351, 2290/2, 2312/11 und 2329/23), Samuel-
Hahnemann-Weg (Fl.-Nr. 2289/308), Werner-Forßmann-Ring (Fl.-Nrn. 2289/153 und 2289/307) sowie 
die als Verkehrsanlage ausgebauten Teilflächen aus dem Flurstück 2329/22 im Anschluss an das 
Flurstück 2329/24 sowie 2389/307 

Aufgrund § 3 Ziffer 3a LStrG erfolgt die Einstufung o.g. Fläche als Gemeindestraße. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch bei der Stadtverwaltung erhoben werden. Wird der Widerspruch schriftlich 
erhoben, so ist es zweckmäßig, das Datum dieser Verfügung anzugeben und nach Möglichkeit einen 
Durchschlag bzw. eine Zweitschrift des Widerspruchsschreibens beizufügen. Wird der Widerspruch zur 
Niederschrift erhoben, so kann dies bei der Geschäftsstelle des Stadtrechtsausschusses im 
Postgebäude, Rathausplatz 17, Zimmer 46, 67059 Ludwigshafen oder bei dem Bereich Tiefbau, 
Rheinuferstraße 9 Zimmer 227, 67061 Ludwigshafen, geschehen.  Bei der virtuellen Poststelle 
<Stadt.Ludwigshafen@poststelle.rlp.de> kann der Widerspruch durch E-Mail mit qualifizierter 
elektronischer Signatur nach dem Signaturgesetz erhoben werden. 

 

Ludwigshafen am Rhein, den 22.11.2016 
Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein 

gez. 
Klaus Dillinger 
Beigeordneter 

 
 

Bekanntmachung zur Teilnahme am Vergabeverfahren 

Die Stadt Ludwigshafen beabsichtigt, eine 6-gruppige Kindertagesstätte im Stadtteil Süd östlich der 
Saarlandstraße (Grenzbereich nördlich: Rottstraße, östlich: Bayernstraße, südöstlich: Lisztstraße, 
südwestlich: Von-Weber-Straße) zu betreiben. Hierfür ist vorgesehen, dass ein Investor die 
Kindertagesstätte nach einem von der Stadt Ludwigshafen vorgegebenen Raum- und 
Ausstattungsprogramm auf eigenen Grund und Boden errichtet und die hierfür erforderlichen 
Bauleistungen in eigenem Namen und für eigene Rechnung vergibt. Das Raumprogramm weist eine 
Bruttogrundfläche von ca. 1.800 m² aus. Die Außenspielfläche sollte mindestens 925-1.200 m² 
betragen. Detailangaben werden mit der Aufforderung zur Angebotserstellung übermittelt. Das Projekt 
kann entweder durch Umbau, Erweiterungsbau, Sanierung oder Modernisierung einer 
Bestandsimmobilie oder durch Planung und Errichtung eines Neubaus realisiert werden. Die Stadt 
Ludwigshafen beabsichtigt, das in fremdem Eigentum stehende Gebäude als Kindertagesstätte für eine 
Dauer von ca. 20 Jahren zu mieten. 

Die Leistungen werden im Verfahren der Freihändigen Vergabe nach § 3 Abs. 3 VOB/A mit 
vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb vergeben. 

Unkosten und Aufwendungen, die den Bewerbern im Rahmen des Vergabeverfahrens entstehen, 
werden nicht erstattet. 

 



Ansprechpartner für Rückfragen: 

 Bereich Kindertagesstätten, Frau J. Keller, Tel. 0621/504-2799, Janny.Keller@Ludwigshafen.de 
 Bereich Gebäudemanagement, Herr R. Bernhard, Tel. 0621/504-4610, 

Rainer.Bernhard@Ludwigshafen.de 

Den Teilnahmeanträgen sind folgende Nachweise zur Eignung beizufügen: 

a) Umsatz des Bewerbers in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 
Bauleistungen und Planungsleistungen für Bauwerke betrifft, 

b) Angabe von Bauprojekten in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren vollendet 
wurden, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, 

c) Eintragung des Bewerbers in ein Berufsregister, 
d) Angaben, ob ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Bewerbers eröffnet oder 

beantragt ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan 
rechtskräftig bestätigt wurde, 

e) Angaben, ob sich das Unternehmen des Bewerbers in Liquidation befindet, 
f) Versicherung, dass keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 

Bewerber oder als späterer Bieter in Frage stellt und dass die Verpflichtungen zur Zahlung von 
Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß 
erfüllt wurden, 

g) Erklärung, dass sich das Unternehmen bei der Berufsgenossenschaft angemeldet hat, 
h) Erklärung, dass der Bewerber über ein geeignetes Grundstück verfügt oder ein solches 

beschaffen kann unter genauer Bezeichnung des in Betracht kommenden Grundstücks 
(Anschrift, Flurstück-Nummer, Fläche). 

Ihre aussagekräftige Bewerbung erbitten wir schriftlich bis spätestens 14.12.2016 mit dem Hinweis 
„2016/434 Bewerbung Kita Süd“ an: 
 

Stadt Ludwigshafen 
Bereich Bauverwaltung 
Submissionsstelle - Zimmer 218 
Jägerstraße 1 
67059 Ludwigshafen 



 
 
 
 
 



  
 
 
 



 
 
 



 
 
 



 
 
 
 



 
 
 



 
 
 



 
 
 
 



 
 
 
 



 
 
 
 
Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen 
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen finden Sie ab sofort unter 
www.auftragsboerse.de. 
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen! 
Es ist Ziel der Stadt Ludwigshafen die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken. 
Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu 
gestalten, hat sich die Stadt Ludwigshafen der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der 
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen. 


